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W A H L E N 
 
253. Ergebnis der Wahl einer oder eines Vorsitzenden sowie einer oder eines stellvertretenden 
Vorsitzenden der Berufungskommission "Numismatik und Geldgeschichte" 
 
254. Ergebnis der Wahl eines oder einer Vorsitzenden sowie eines Stellvertreters oder einer 
Stellvertreterin der Habilitationskommission Dr. Elisabeth Sattler 
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C U R R I C U L A 
 
252. Schreibfehlerberichtigung der 1. Änderung des Curriculums für das 
Masterstudium Dolmetschen  
Schwerpunkt: Konferenzdolmetschen  
Schwerpunkt: Dialogdolmetschen (veröffentlicht im MBl. vom 30. 06. 2008, 39. 
Stück, Nr. 337) 
 
In § 6  Punkt 2.2. sind die SSt und ECTS-Angaben in Übereinstimmung mit der 
Stammfassung richtig zu stellen:  
2.2 lautet richtig: Umbenennung im Modul Fachübersetzen der Vorlesung "Fachsprachen, 
Fachübersetzen, Terminologien" in "Rechtsterminologien und -übersetzen" (2 SSt, 2 ECTS). 
 

Der Vorsitzende der Curricularkommission 
H r a c h o v e c  

 

W A H L E N  
 
253. Ergebnis der Wahl einer oder eines Vorsitzenden sowie einer oder eines 
stellvertretenden Vorsitzenden der Berufungskommission "Numismatik und 
Geldgeschichte" 

In der vom Senat der Universität Wien eingesetzten Berufungskommission  
für die Besetzung einer Professur für "Numismatik und Geldgeschichte" wurde in der 
konstituierenden Sitzung am 26.06.2009 Herr Univ.-Prof. Dr. Walter Pohl zum Vorsitzenden 
und Herr Ao. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Szaivert zum stellvertretenden Vorsitzenden der 
Berufungskommission gewählt. 

 
Der Vorsitzende: 

P o h l  
 

254. Ergebnis der Wahl eines oder einer Vorsitzenden sowie eines 
Stellvertreters oder einer Stellvertreterin der Habilitationskommission Dr. 
Elisabeth Sattler 
 
In der konstituierenden Sitzung der Habilitationskommission Dr. Elisabeth Sattler vom 
30. Juni 2009 wurde Herr Univ.-Prof. Dr. Gottfried BIEWER zum Vorsitzenden und Frau 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Ines Maria BREINBAUER zur stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
 

Der Vorsitzende: 
B i e w e r  

 
255. Ergebnis der Wahl eines oder einer Vorsitzenden sowie von 
Stellvertreterinnen und Stellvertretern der Berufungskommission „Ethik mit 
besonderer Berücksichtigung von angewandter Ethik“  
 
In der konstituierenden Sitzung der Berufungskommission „Ethik mit besonderer 
Berücksichtigung von angewandter Ethik“ vom 24. Juni 2009 wurde Frau Univ.-Prof. 
Dr. Violetta L. Waibel zur Vorsitzenden der Berufungskommission und Frau Ass. Prof. Dr. 
Anja Weiberg zur stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
 

Die Vorsitzende: 
W a i b e l  

 
 



-3- 
 

28. Stück – Ausgegeben am 17.07.2009 – Nr. 252-257 
 

ERTEILUNG DER LEHRBEFUGNIS 
 
256. Erteilung der Lehrbefugnis 

 
Mit Bescheid vom 8.7.2009, Zl/Habil 02/237/2007/08, hat das Rektorat der Universität 
Wien Frau Dr. Silvia Stoller, Ph.D. auf Grund des Beschlusses der vom Senat eingesetzten 
Habilitationskommission die Lehrbefugnis für das Fach „Philosophie“ erteilt. 
 
Mit Bescheid vom 8.7.2009, Zl/Habil 02/244/2007/08, hat das Rektorat der Universität 
Wien Frau Ass.-Prof. Mag. Dr. Miroslavka Kadric-Scheiber auf Grund des 
Beschlusses der vom Senat eingesetzten Habilitationskommission die Lehrbefugnis für das 
Fach „Dolmetschwissenschaft und Translationsdidaktik“ erteilt. 
 
Mit Bescheid vom 8.7.2009, Zl/Habil 02/253/2008/09, hat das Rektorat der Universität 
Wien Herrn Dr. Roman Zehetmayer, MAS auf Grund des Beschlusses der vom Senat 
eingesetzten Habilitationskommission die Lehrbefugnis für das Fach „Mittelalterliche 
Geschichte und Historische Hilfswissenschaften“ erteilt. 
 
Mit Bescheid vom 17.7.2009, Zl/Habil 02/255/2008/09, hat das Rektorat der Universität 
Wien Herrn Mag. Dr. Dirk H. Rupnow auf Grund des Beschlusses der vom Senat 
eingesetzten Habilitationskommission die Lehrbefugnis für das Fach „Zeitgeschichte“ 
erteilt. 
 
Mit Bescheid vom 8.7.2009, Zl/Habil 02/256/2008/09, hat das Rektorat der Universität 
Wien Herrn Mag. Dr. Michael Doneus auf Grund des Beschlusses der vom Senat 
eingesetzten Habilitationskommission die Lehrbefugnis für das Fach „Ur- und 
Frühgeschichte“ erteilt. 
 
Mit Bescheid vom 8.7.2009, Zl/Habil 02/260/2008/09, hat das Rektorat der Universität 
Wien Herrn Dr. Herman Westerink auf Grund des Beschlusses der vom Senat 
eingesetzten Habilitationskommission die Lehrbefugnis für das Fach 
„Religionspsychologie“ erteilt. 

 
Der Rektor: 
W i n c k l e r  

 
 

STIPENDIEN, FÖRDERUNGEN 
 
257. Beihilfen für Zwecke der Wissenschaft (Forschungsstipendien) der 
Universität Wien für das Kalenderjahr 2010 
 
Mit den Forschungsstipendien will die Universität Wien gezielt zur Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses beitragen. Es soll insbesondere der Beginn oder Abschluss 
eines Dissertationsprojekts unterstützt werden. Frauen werden besonders ermuntert, sich zu 
bewerben. 
ForschungsstipendiatInnen haben als solche keine Verpflichtung zur Arbeitsleistung für die 
Universität und werden auch nicht zu Hilfsfunktionen herangezogen. Durch die 
Zuerkennung des Stipendiums wird kein Arbeitsverhältnis zur Universität begründet. 
 
Zielgruppe: Doktoratsstudierende aller Fachdisziplinen der Universität Wien. 
 
Voraussetzung:  

• Das Nettoeinkommen der BewerberInnen darf nicht über dem Höchststipendium 
nach dem Studienförderungsgesetz liegen (derzeit € 8.148,-- pro Jahr).  
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• Mehrfachförderungen sind ausgeschlossen. 
• Die DissertationsbetreuerInnen müssen habilitiert sein oder über eine gleichwertige 

Qualifikation verfügen. 
 

Ende der Einreichfrist: 8. September 2009. 
Höhe: monatlich EUR 1.000,-- . 
Dauer: Eine Unterstützung wird längstens für 1 Jahr gewährt (max. von Jänner bis 
Dezember 2010). 
 
Bewerbungsunterlagen: Informationen zu den erforderlichen Bewerbungsunterlagen 
sind verfügbar unter: 

http://forschung.univie.ac.at/de/portal/forschung/ausschreibungen/fs/ 
 
 
Einreichung:  Die Bewerbungsunterlagen sind online einzureichen unter:  
 
www.univie.ac.at/onlineantrag  
Ansprechperson: Mag. Susanne Fleck-Pratscher 

DLE Forschungsservice und Internationale Beziehungen 
Universität Wien 
Dr.-Karl-Lueger-Ring 1, 1010 Wien 
e-mail: Susanne.Fleck-Pratscher@univie.ac.at 
 

Vergabe:  Die Entscheidungen werden durch eine vom Rektorat eingesetzte Jury getroffen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Vergabe der Forschungsstipendien im Wettbewerb auf 
Basis der eingereichten Unterlagen und der finanziellen Möglichkeiten erfolgt. Es besteht 
kein Rechtsanspruch auf Zuteilung. Die Preisverleihung findet im festlichen Rahmen an der 
Universität Wien statt. 

 

Der Rektor: 
W i n c k l e r  
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